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Laudatio
Lieber Urs

Es ist für mich eine grosse Freude und Ehre, für dich diese Würdigung halten zu dürfen. 

Im Vorstand von pädiatrie schweiz war es keine Diskussion; die Meinungen waren einhellig 
und ganz klar: Du sollst Ehrenmitglied unserer Gesellscha� werden!

Seit Deiner Assistenz- und Oberarztzeit in Bern hast du dich für die Kindermedizin interessiert 
und dich für sie eingesetzt. Ich erinnere mich mit viel Vergnügen an diese gemeinsame Zeit 
an der Kinderklinik des Inselspitals in Bern, du als Pneumologe und ich als Hämato-Onkolo-
ge. Vom Anfang an hat dein Herz gleichzeitig für die Klinik und die Forschung geschlagen. 

Die Forschung war und bleibt dein Steckenpferd. Es ist fast unmöglich, eine vollständige 
Au�istung all deiner Leistungen zu machen. Als Anerkennung für dein Werk hast du 2020 den 
Fanconi-Preis von pädiatrie schweiz erhalten, ein klarer Beweis!

Ich kann mich an die BILD-Studie erinnern, die du in Bern gestartet und dann in Basel 
erweitert hast. Eine Pionierleistung zu einer Zeit, wo der Ein�uss der Umwelt- insbesondere 
der Lu�verschmutzung – auf die Lungengesundheit der Kinder gar nicht im Vordergrund 
der Sorgen stand. Es folgten unzählige Studien im Bereich der Lungenphysiologie und 
-entwicklung. Du hast auch früh gemerkt, dass eine starke pädiatrische klinische 
Forschung mehr Zahlen braucht, was die Mitarbeit mehrerer Zentren verlangt. Während 
deiner fast 10-jährigen Zeit im Forschungsrat des SNF hast du eine zentrale Rolle in der 
Entstehung von SwissPedNet gespielt; ein Netzwerk, das eine Basis für ein breites Spekt-
rum an klinischen Studien auf nationaler Ebene erlaubt hat. 

Erwähnen möchte ich auch deinen unermüdlichen Einsatz in der Entwicklung des SPHN, 
Swiss Personalized Health Network. Ein extrem interdisziplinärer Ansatz, Gesundheitsdaten 
systematisch zu sammeln, zu digitalisieren und zuhanden einer personalisierten Medizin 
zugunsten der Patienten einzusetzen. Ein Projekt mit so vielen Challenges! Ethik, Daten-
schutz, Gesetze und viele unterschiedliche Erwartungen seitens der involvierten Stakeholder. 

Auch deine Rolle in der Gründung des BRC-CH ist unglaublich gewesen: stundenlang, Tag 
und Nacht inklusive Wochenenden hast du dran gearbeitet. Mit der Unterstützung der 
Botnar-Sti�ung konnte dieses Zentrum entstehen, schöne Verbindungen zur ETH Zürich 

aufgebaut und eine ganze Reihe von neuen Professuren, alle der Kindermedizin gewidmet, 
an der Universität Basel eingerichtet werden. 

Zurück zu deiner klinischen Aktivität! 2011 hast du die Chefarztstelle, gleichzeitig diejenige 
des medizinischen Direktors, am neuen UKBB übernommen. Du hast die Fusion zweier 
Häuser (das frühere UKBB am Rhein und die Pädiatrie am Bruderholzspital) wunderbar 
bewältigt. 

Ich habe die Chance gehabt, ein Jahr später in Basel als Abteilungsleiter der Hämatologie-
Onkologie ernannt zu werden und dich wieder anzutre�en. Ich habe einen genialen Chef 
gefunden, der das Kind und seine Familie trotz den administrativen und �nanziellen 
Einschränkungen immer im Fokus gehabt hat. Im Rahmen der Chefarzt-Visite hast du alle 
Abteilungen deines UKBB besucht, immer mit grossem Interesse für die Neuigkeiten der 
Subspezialist:innen und das Wohl der jungen Patient:innen. Du hast das UKBB als DAS 
universitäre Zentrum für Kindermedizin in der Nordwestschweiz etabliert, sein nationales und 
internationales Ausstrahlen gesichert und weiterentwickelt. Du hast neue Kompetenzzentren 
ermöglicht: Orthopädie, Neurochirurgie und Schädelzentrum, neonatale Chirurgie, 
Dermatologie, pädiatrische HNO, etc. Ich vergesse sicher einige …

Unter deiner Leitung ist das UKBB, zwar kompetent und menschlich gemäss Leitbild, aber 
auch kinderfreundlich gewesen. Du hast die Ärztescha� und die P�ege immer unterstützt: 
Medizin vor Verwaltung war dein Mo�o. 

Lieber Urs, du hast dich mit ungeheurer Energie für die Belange der Kinder und ihrer Familien 
in der Schweiz und im Ausland eingesetzt. Du hast vieles bewirkt, entwickelt und möglich 
gemacht, auch manchmal das Unmögliche!

pädiatrie schweiz dankt dir herzlich und freut sich, dich zum Ehrenmitglied zu ernennen!
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